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Bei dem monatlichen Treffen der Gruppe 
„Kunstfreunde“ wird im März 2017 ein 
neues Mitglied angekündigt. Mit Freude, 
aber natürlich auch mit einer gewissen 
Skepsis, muss sich der Neue den Blicken 
und Beurteilungen der Gruppe stellen. 
Theo Schikowski, Jahrgang 1950, und 
damit schon erst einmal passend in der 
Altersstruktur, präsentiert sich mit freund-
lichem „Hallo“, einem offenen Blick, gar 
nicht schüchtern und einem leicht ange-
hauchten Künstleroutfit. Er stellt sich als 
Fotograf, Maler und Bildhauer vor und 
bietet für die nächste Sitzung an, uns eini-
ge seiner Bilder zu zeigen. So einen flotten 
Einstieg sind wir zwar nicht gewöhnt, aber 
wir nehmen das Angebot dankend an, ist 
doch unsere nächste Veranstaltung damit 
schon einmal gefüllt und unserer Neugier 
Genüge getan. Mit „nur ein paar Bilder 
zeigen“ gibt sich Theo nicht ab! Die Bilder 
werden vielmehr in einer Ausstellung zele-
briert! Die großformatigen, farbintensiven,  
abstrakten Kunstwerke verwandeln die 
Räume des Kladower Forum in eine Gale-
rie. Die „Kunstfreunde“ sind entzückt. Da 
fast alle Bilder zwischen 1994 und 1999 
datiert sind, fragt man sich: „Was war vor-
her, was später?“ Nach und nach können 
wir dies erfahren!

Es gibt da nicht nur ein Künstlerleben, es 
gibt auch ein Berufsleben, das bis 1985 
in seiner Geburtsstadt Hamburg und von 
1985 bis 1993 in Berlin praktiziert wird. 
Nebenbei gibt es einen künstlerischen Ein-
stieg mit der Fotografie, später abgelöst 
mit dem Übergang zur Malerei, zunächst 
im Realismus, dann in der Abstraktion. 
1993 erfolgt dann der Ausstieg aus dem 
Berufsleben und der Einstieg in das Künst-
lerleben. Ein Atelier in Velten gibt ihm und 
seiner Kunst die dafür notwendige Un-
terkunft und mit einer Straßenausstellung 
wird das Eis zu den Nachbarn gebrochen. 

Nachdem die Räume 1996 nicht mehr zur 
Verfügung stehen, erfolgt ein Umzug auf 
die Insel Eiswerder in Berlin-Spandau in 
ein 680 qm großes Atelier, das er bis 1999 
für seine künstlerischen Arbeiten und 
Ausstellungen in dem neu gegründeten 
Atelier „Schiko“nutzen kann.     

Hier gibt es „Kunst satt“, auch zusammen 
mit Künstlern aus Italien und Berlin. Theos 
Kunstwerke bestehen fast ausschließlich 
aus abstrakten Bildern, die aus mehreren 
Schichten Acryl-, Lack- und Dispersions-
farbe auf Hartfaserplatten aufgetragen 

Theo Schikowski - ein Künstlerleben

Foto: privat

Atelier                                        Foto: privat
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werden und damit plastisch, schon fast re-
liefartig wirken. Auch hier wird die Pres-
se der Region auf Theo aufmerksam und 
kommentiert seine Werke: „Theo Schi-
kowski hat schon beinahe ein erotisches 
Verhältnis zu seinen Arbeiten. Der Künst-
ler malt seine Bilder nicht einfach, er ge-
bärt sie.“ „Seine Ausstellungsstücke regen 
die Fantasie an, lassen neue Eindrücke ge-
winnen und sind meist opulent und weit-
läufig.“ Fast alle Bilder haben einen Titel, 
die seine Gedankenwelt widerspiegeln, 
aber er möchte, „dass die Betrachter in sei-
nen Bildern spazieren gehen und erst dann 
nach den Titeln suchen.“ In diesen Zeiten 
entstehen z. B. die Werke: „ohne Titel“ 
und „Fabeltier“ (Bilder oben links/mitte).

Theo probiert auch neue Techniken aus, 
u. a. entstehen Bilder in Rakeltechnik, mit 

denen er in Italien – 1996 in Cremona und 
1997 in Mantova - viel beachteten Erfolg 
hat und die kunstfreudigen Italiener be-
geistern kann (Bild oben rechts).

Die Schirmherrschaft  des  „Instituto Ita-
liano Di Cultura Di Berlino“, mit dessen 
Unterstützung Theo bereits auf der Insel 
Eiswerder Ausstellungen veranstaltet hat, 
macht den künstlerischen Ausflug nach 
Italien möglich.
1999 werden die Räume in Eiswerder dem 
Film und Fernsehen überlassen und Theo 
findet in Hoyerswerda eine neue künstle-
rische Bleibe mit neuen Herausforderun-
gen. Der Bildhauer in ihm meldet sich und 
schreit nach Betätigung. Nicht nach Sand-
stein, Kalkstein und Alabaster  ruft sein 
Skulpturentraum, sondern den giganti-
schen, nicht allein mit menschlicher Kraft 

www.hermannelektro.de
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zu bewältigenden Quadern gilt sein Inter-
esse! Und da das geschichtliche Ereignis 
des zehnten Geburtstags des Mauerfalls 
bevorsteht, gibt es da drei Segmente der 
ehemaligen Mauer vom Potsdamer Platz, 
die darauf warten, von Theo bearbeitet 
zu werden. Diese Mauerstücke  werden 
in Hoyerswerda zu Kunst. Mit Hiltiham-
mer, Schlagbohrer und Trennschleifer geht 
Theo dem 20 cm starken, 120 cm breiten, 
330 cm hohen, 210 cm tiefen und 9 Tonnen 
schweren Stahlbeton zu Leibe. Aus diesen 
Elementen entsteht das Ensemble „Auf-
bruch“ und verdeutlicht:
1. den Aufbruch aus der Enge der DDR
2. zeigt das Sprengen der Mauer
3. �stellt einen freien Menschen dar, der 

aber immer noch mit den Steinen an den 
Füßen herumläuft

„da die Spannung zwischen Ost und West 
noch nicht abgebaut ist“ (so Theo).
Zum 10-jährigen Jubiläum wird das En-
semble am Kunstzentrum Tacheles prä-
sentiert. Ein Highlight in Theos Künstler-
leben! 

Arbeit am Kunstwerk „AUFBRUCH“      Foto: Auris

„AUFBRUCH“                                         Foto: Auris
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mit 50 Teekisten und einer Höhe von 45 
Metern mit Hilfe eines Riesenkrans und 
vieler Helfer aufgebaut. Unter den Tee-
kisten hängen Klangkörper, die vom Wind 
und von den Zuschauern zum Klingen ge-
bracht werden können. Ein Kunstwerk für 
ein Fest!

Im Sommer 2002 geht es dann monumen-
tal mit Musikinstrumenten im XXL-For-
mat zu demselben Anlass weiter. Dem 
Xylophon und den verschiedenen Streich- 
instrumenten können die Besucher Töne 
und Musik entlocken.
Nicht nur für sich fertigt Theo seine Kunst-
werke an, sondern auch für gute Zwecke, 
indem er einige seiner Bilder zur Verstei-
gerung zur Verfügung stellt, um Menschen 
mit Behinderung zu helfen.
Nach dem Umzug nach Kladow ergeben 
sich neue Betätigungsfelder für Theo, die 
im künstlerisch-pädagogischen Bereich 
angesiedelt sind und zum einen in den 
„Bildnerischen Werkstätten“ der Zitadelle 

Dem Bildhauer ist nicht nur der Stahlbe-
ton eine besondere Herausforderung in 
seinen Fähigkeiten, sondern beim Umgang 
mit den verschiedensten Materialien wie 
z. B. Marmor, Aluminium, Stahl, Glas u. 
v. a. m. erfahren diese kunstvolle Verän-
derungen. Davon zeugt dann auch 1999 
die „Werkschau“ im Schloss Hoyerswer-
da, die die vielen Facetten des Künstlers 
preisgibt, denn dabei lernt er das Schlei-
fen, Kleben, Bohren, Schweißen, Trennen 
mit High-Tech-Wasserkraft. Wen wundert 
es da, dass Theo nicht nur Künstler, son-
dern auch Techniker und Handwerker mit 
besonderen Fähigkeiten, Geschick und 
Ideen ist.

Nach dem Umzug in ein Atelier in der Mit-
te von Berlin kann er dann weiterhin durch 
die Präsentation seiner Werke „Das Boot“ 
und das Flugzeug „Out of Africa“ bei ei-
ner Ausstellung im Jahr 2001 im Merce-
des-Benz-Zentrum in Berlin seine Fähig-
keiten im Umgang mit Stahl unter Beweis 
stellen.

Neben dem Mauerkunstwerk „Aufbruch“ 
gibt es für den Künstler zwei weitere 
Kunstwerke, die eine ganz besondere Her-
ausforderung in seinem Künstlerleben dar-
stellen: Beide werden für die jährlich statt-
findenden Feste anlässlich der Teeernte für 
die  „Tea Party“  der Teekampagne ange-
fertigt. Im Sommer 2001 wird am Haus 
der Kulturen das riesige Teekisten-Mobile 

Flugzeug

Teekisten-Mobile	                  Foto: Teekampagne
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und zum anderen in der von ihm gegrün-
deten „Projektwerkstatt“ in Kooperation 
mit der Mary-Poppins-Grundschule in den 
Räumlichkeiten des Guthauses im Kultur-
park Kladow stattfinden. In der Zitadelle 
werden  für Spandauer Schüler Kurse in 
dem Bereich „Kunst“ angeboten und im 
Projekt Kulturpark kommen wieder Theos 
vielfältige Talente zum Einsatz. Ein kleiner 
Theaterraum wird aufgebaut, in dem die 
Kinder der Mary-Poppins-Grundschule für 
ein von Theo kreiertes Antimobbing-Thea-
terstück „Sprung ins Leere oder was macht 
das Leben aus“ proben. Die Aufführung 
wird dann mit Erfolg 2x in den Räumen 
der Schule präsentiert.
Die Intention der Projektwerkstatt ist es 
jedoch, dass die Kinder - außerhalb von 
Schule - Kunst und deren Magie kennen-
lernen. So werden z. B. 25 Meter Papier-
bahnen an die Wand geheftet und eine 
eigene Stadt wird von den Kindern ent-
worfen und in besonderen Ausstellungen 
Lehrern, Eltern und Schülern präsentiert.   Foto: privat
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zur Lösung von vermeintlich aussichtslo-
sen Fällen zur Hängung von Bildern und 
seine stetige Hilfsbereitschaft möchten 
viele nicht verzichten - auch nicht die Ver-
fasserin dieser Zeilen, die mit Theo seit 
seinem Eintritt in das Kladower Forum 
in bewährter Teamarbeit ohne Meinungs-
verschiedenheiten oder gar Streit schon 
etliche Kunstausstellungen organisiert und 
präsentiert hat! DANKE THEO!

Karin Witzke

Und so kommen wir dann auf seinen Ein-
tritt in das Kladower Forum zurück, denn 
hier gibt es bei den „Kunstfreunden“ zu-
nächst nur die theoretische Seite der Kunst. 
Der Wunsch, das Kladower Forum - neben 
den zahlreichen Musikveranstaltungen - 
auch mit weiteren Projekten für die Men-
schen in und um Kladow zu öffnen, wird 
nach und nach durch Kunstausstellun-
gen bereichert und hier gibt es nun - ne-
ben seinen im Privatbereich entstehenden 
Kunstwerken - neue Betätigungsfelder für 
Theo. Die seit 2017 jährlich stattfindenden 
Kunstausstellungen „Kaleidoskop“ wer-
den zu einem Dauerbrenner und dann gibt 
es noch vielfältige Möglichkeiten – auch 
zusammen mit anderen Künstlern – sich zu 
präsentieren, wobei nicht nur seine Kunst-
werke, sondern auch seine Reden bei den 
Vernissagen gefragt sind, sowohl in den 
Räumen des Kladower Forum als auch in 
der „Kleinen Galerie Neukladow“.

Auf seine künstliche Beratung, seine 
handwerklichen Fähigkeiten, seine Ideen 

Foto: Kladower Forum
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TT AA NN JJ AA   BB EE DD RR UU NN AA  
RR ee cc hh tt ss aa nn ww ää ll tt ii nn 

FF aa cc hh aa nn ww aa ll tt ss kk aa nn zz ll ee ii   ff üü rr   FF aa mm ii ll ii ee nn rr ee cc hh tt   
FFaammiilliieennrreecchhtt 

Ehevertrag, Trennung, Scheidungsfolge, Unterhalt,  
Kinder im Spannungsfeld  

EErrbbrreecchhtt  
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BBeettrreeuuuunnggssrreecchhtt  
Gesetzliche Betreuung, Patientenverfügungen, 
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